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_ Oberösterreich. Landschaft ultur Wirtschaft Fremdenverkehr.Jahrgang 1951 Hefit Dis (60, 64, O6 uU. 50) e1ic illustriert. }
S  terreichischer Landesverlag. Eın Hef{it 6. 7 Dbzw.

IX Ober-
Die vorliegende Zeitschrift nimmt einen alteren Gedanken wieder auf.

Inzwischen hat sich abDer die des Landes grundlegend eanderOberösterreich ist aus einem Bauernland e1nNn Industrieland eworden, die
Bevölkerung nat sich eın Drittel vermenrt. Uum notwendiger ist CS,den Prozeß des inschmelzens der ugewanderten erleichtern und uch
den Alteingesessenen das LypIısch Oberösterreichische bewahren. DIie
Zeitschrift bemüht sich, beiden Aufgaben gerecht werden. Sie g10teinen uten Q@Querschnitt durch das esirige das heutige Oberösterreich,ist gediegen ausgestattet und verdient aher, daß Sle 1n einer Jangen
Lebenszeit iNre Aufgabe, ınheimischen und Fremden U1NS:! Land näaher-
zubringen, erfüllen kann.

inz-Urfahr DDr. Norbert ] O.

Pfarrarchiv und farregistrafur. Von Alois S, Auflage.
(Veröffentlichungen des Diözesanarchivs Trier, Hefit 62) aarbrücken,erla: für religiöses Schriifttum Dr. Krueckemeyer, Brosch.

Nach einem urzen geschichtlichen Überblick werden 1n dem vorhe-
(Xgenden Hefit W esen Einteillung des Archivs un der eg1istratur erklärt,

ferner WIrCd auı die edeutfung des „Kirchenkastens“ 1INSeWw.  eseNHh: In WwWIirk.
lich praktischen, bis 1NSs einzelne gehenden und dabei doch auch durch-
führbaren nweisungen WIrd dargelegt, ach welchen Gesichtspunkten
Archiv un! Registratur mi1t inren rkunden, Akten, handschriftlichen KO-
dizes, anen und arten geordnet werden Sollen Besonders der beigefügte
Aktenplan annn Anpassung die jeweiligen D1iozesan- und Orts-
verhältnisse wertvolle Dienste Jeisten, zumal Schluß des eftes außer-
dem och sämtliche Aktentitel ın alphabetischer Reihenfolge angegeben
wer

Die Neuauflage dieser Anleitung S1e. ıhren weck darin, Helferin
se1in, 995 möOglichst bald die Wunden, die eın verheerender TIe auch
wertvollem der Kirche geschlagen hat, wenigstens eiwa heilen‘“‘“

5) Das Bändchen verdiıen C5, bei Verantwortlichen SO  en, die
werden wollen, freundlich aufgenommen erden. Es gehört als guverwendbarer Behelf ın jedes farrarchiv.

Linz DDr osef Lenzenweger
Die mittelalierlichen Bibliotheksverzeichnisse des Stiftes Krems  ster.,

Von Willibrord Neumuller un Kurt Olter. 69) (Nr. der
Schriftenreihe des Instituts für Landeskunde VON Oberösterreich, eraus-
gegeben VO  3 Dr Franz Pfe{ffer.) erlag des Amites der oberösterreichischen
Landesregierung 1950

Dr Willibrord Neumüller und Dr Kurt olter, enr Mitglieder des
Instituts für österreichische Geschichtsforschung, haben sich der MUuNe-
vollen einer Veröffentlichung der mittelalterlichen Bibliotheksver-
zeichnisse des Stififtes Kremsmunster unterzogen. ese bilden mi1t eiıne Vor-
aussetzung für weitere geschichtliche Untersuchungen, ber AÄus-
maß der urch die Ungarneinfälle angerichteten Zerstörungen oder ber
die Höhe, den ang und die Quellen der Bildung 1mMm ‚dunklen' ittel-
er. Für den Jängst dringend gewunschtien Handschriftenkatalog VO.  e
Kremsmünster bedeuten sie einen offnungsvollen nfang eDenso wıe der
erfreulicherweise reits edierte atalog der jegendrucke Verlag Muck,
Linz

Linz DDr Josef Lenzenweger.
Die Armen Schulschwestern 5 Dritten en des heiligen Franzıskus
Voöcklabruck 18350 Geschichte einer Kongregation 1950 Von ST Marıa

Annuntiata a k Wien 1950, erlag erder Leinen geb —‘



1924 lteratiur

Die „Armen cnhulschwestern Von Voöcklabruck*® haben ihre jeder-
lassungen nicht Dloß vielen rtien Derösterreichs anderen Teilen
des Bundesgebietes, sondern auch Deutschland Palaäastına und Übersee
adurch S1INd S1e gewlssermaßen we  ekannt eworden Was S1Ee Eirzle-

und Unterricht geleistet en und Jeisten, 1St Ruhmesblatt der
Kongregation D  F Verfasserin hat sich der dankenswerten Aufgabe untier-
SC Jub:l1äum e1Ne Geschichte der Kongregation schreiben Mit
erstaunlichem el 1ST Werk gegangen s1e schöpfte Aaus e1Ner ulle
V Queilen indem S1e EeiNe umfangreiche Literatur Rate ZOg un
zahlreichen, oft verstaubien un: sSscChwer zugänglichen Archiven den und-
stellen nachspürte o schuf chwester Maria Annuntiata 1NnNe gründliche,saubere rbeit, Cdie formvollendeten, en Sprache INTe ronung

Die sorgfältig ausgewählten Bilder und die gefällige usstatiung
machen das Buch gediegenen Jubiläumsgabe

INZz a d Baldınger
Geoldsucher Roman Von Bachmann Wien erlag

Ferdinand CcCAhÖN1INg anzleinen geb
Bachmann Wien geboren durch das Schicksal Oberöster-

reicherin eworden S1Ee lebt St Florian bei 1NZz ist VOL em
Urc ihre biographischen OMANe bekannt Ihr jüngstes Werk ist dem ANn-
denken des Aaus KTraın stammenden ersten österreichischen Indianermis-
S10Nars Friedrich Baraga gewidmet, der 18368 als Bischof un Apwostoli-
scher ar den Vereinigten Staaten VO  ® Amerika starb Er
ebiet der „Großen Seen‘“‘ unter den Urc die eingewanderten Goldsucher
sSschwer bedrängten ttawa- und Chippeway-Indianern außerst segensreich
gewirkt In dem uUuC. WIrd auch der besondere nteil den die 10Zzese
1L.1NZ VOT em der e1t zwischen 1339 Un 18330 UTC Unterstüutzung der
‚Leopoldinen Stiftung‘‘ n1C IU  z der Indianermission sondern auch
der rundlegung des katholischen aubßens den USA nahm gebührend
T  ewürdigt

Das Werk 1S% auf sireng quellenmäßiger Grundlage aufgebaut nd
schildert 1Ur historische Persönlichkeiten nd kreignisse Auch e1in umfang-
reiches ınteressantes kultur- und wirtschaftsgeschichtliches Material IST
verarbeitet Nlan hat aber den EBindruck daß die Verfasserin we1it aus-
geholt hat Was die literarische Qualität beeintfrächtigt Das Werk z1e
der Absicht der Verfasserin auf die eckung VO  5 Triester- und Missions-
berufen aD Möge TOLZ des UrCc! den großen mfang bedingten Preises
diese Aufgabe erfüllen!

IZG D Dr bernhumer

Das J1ed VO  m der Liebe. Roman Von sa (&  © Wien 1950
Wıener Dom- Verla Leinen geb —

Dieses uch 1S% erlebt un Nn1ıC geschrieben Darum 1ımmt den
Leser VO  e der ersten Seite gefangen Die Elisabeth Scholl ans-
berg berichtet iıhren Tagebuchblättern die eschichte ihres Lebens und
ınrer ı1ebe Aber CS LST beileibe keine Aneinanderfügung VOIN Geschehnis-
5Se  5 oder Reflexionen eın sentimentales Geplauder, das Frauenbucher

oft absinken (Ganz stark und wahrhaftig rollt 1er das Schicksal
jJjJungsen Tau aD lebendig, ohne Schoönfärberei un ohne digkeit
Weil die anı Greschichte die etzten schweren ZWaNzıg Jahre umfaßt kannn
der Le  er S.anz mitfühlen un mitleben Vielleicht WI1Ird anches

erschrecken VOTLT der schonungslosen Offenheit mM1 der seelisches Un
leibliches Leben enthüllt Wird Weniger WaTe da vielleicht besser Sewesen
A'ber 1ST auch wieder begreiflich daß sich das ädchen un die Tau
ElLisabeth alles VO:  5 der eele reden mMuß will S1e Sanz verstanden werden

INZ a Günthersberger


